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ZWETTL. Um für künftige Heraus-
forderungen im Wald wie Stürme, 
Schneebruch oder massiven Bor-
kenkäferbefall gerüstet zu sein, 
setzt der niederösterreichische 
Waldverband auf eine neue, nach-
haltige Lösung. In Thumling bei 
Martinsberg ging nun ein Nass-
lager in Betrieb, das bis zu 15.000 
Festmeter Rundholz aufnimmt.

Puffer für Holzmarkt
Durch eine kontinuierliche Be-
regnung hält die Anlage das Holz 
dauerhaft feucht. Dies verhindert 
Rissbildung, Verfärbungen sowie 
Pilzbefall und hält Schädlinge wie 
den Borkenkäfer fern. So schützt 
die Anlage den wertvollen Roh-
stoff über viele Monate qualitäts-

erhaltend. Die Anlage fungiert als 
Puffer für den regionalen Holz-
markt.
In Zeiten hoher Schadholzmen-
gen lagern die Verantwortlichen 
das Holz hier zwischen, statt die 
Preise unter Druck zu setzen. Dies 
ermöglicht eine zeitlich gestaffel-
te Vermarktung und sichert die 
Wertschöpfung in der Region. Ein 
besonderes Augenmerk gilt dem 

Umweltschutz. Das benötigte 
Wasser stammt aus zwei ergiebi-
gen Quellen sowie Oberflächen-
wasser und fließt in einem ge-
schlossenen Kreislauf.

Viele Gäste bei Eröffnung
Neben dem Obmann des nieder-
österreichischen Waldverbands 
Franz Fischer nahmen auch der 
Landeshaupt-Stellvertreter Ste-

phan Pernkopf und die Vizeprä-
sidentin der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich Andrea 
Wagner an der Feierlichkeit teil.
„Mit diesem Nasslager haben 
wir ein strategisch bedeutendes 
Infrastrukturprojekt für unsere 
Mitglieder verwirklicht“, erklärte 
der Obmann des niederösterrei-
chischen Waldverbands Franz 
Fischer beim Eröffnungstermin. 
Die Verantwortlichen schaffen 
damit mehr Handlungsspielraum 
für die heimischen Waldbesitzer 
und stabilisieren gleichzeitig den 
Markt.

Sicherheit, Schutz für Betriebe
Der Landeshaupt-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf unterstrich die 
Bedeutung der Maßnahme für 
den gesamten Wirtschaftsstand-
ort.
Verantwortliche müssen heute 
vorsorgen, um im Ernstfall rasch 
zu handeln. Heimisches Holz si-
chert Arbeitsplätze und regionale 

Wertschöpfung vom Wald über 
die Sägewerke bis zur Verarbei-
tung. Auch die Vizepräsidentin 
der Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich Andrea Wagner 
wies auf die großen Herausforde-
rungen für die Betriebe hin.

Angespannte Lage in Wäldern
Die Notwendigkeit solcher Maß-
nahmen zeigt die aktuelle Si-
tuation im Land. Anhaltende 
Trockenheit, extreme Hitze und 
Niederschlagsdefizite belasten die 
Waldbestände seit Monaten stark. 
Geschwächte Bäume ziehen den 
Borkenkäfer an.
Der Standort Thumling bei Mar-
tinsberg bietet ideale Vorausset-
zungen. Das Waldviertel gilt als 
potenzielles Risikogebiet für Bor-
kenkäferkalamitäten, liegt aber 
zugleich günstig im Einzugsgebiet 
der regionalen Holzindustrie. Kur-
ze Transportwege erleichtern die 
Logistik und sichern eine effizien-
te Weiterverarbeitung vor Ort.

Neues Nasslager in Martinsberg

Obmann Franz Fischer, Vizepräsidentin Andrea Wagner, LH-Stv. Stephan 
Pernkopf und Geschäftsführer Ulrich Schwaiger. Foto: Georg Pomaßl/LK Niederösterreich

Ziel: Strategischer 
Puffer nach Unwet-
tern oder bei Borken-
käferbefall die Holz-
qualität zu sichern.

Die Kirche war festlich geschmückt. Nach der heiligen 
Messe wurden Brote verteilt. Danach luden Pfarrge-
meinderat und Pfarrkirchenrat zum Pfarrcafé.

Diesen uralten Bildbaum im Grötschen-
wald fotografierte unser Regionaut Markus 
Pufler und stellte die Aufnahme online.

„Happy Birth- 
day, Rosie!“ 
Das wünschte 
Frauchen Inez 
Dengscherz 
ihrer Trickdog-
Hündin Rose 
auch auf mein-
bezirk.at/zwettl.
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Erntedankfest in Schweiggers

Ein Bildnis am Baum

Geburtstag

BILDER DER WOCHE
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Unsere aktuelle Reportage 
zur Stadtgemeinde Groß 
Gerungs (Seiten 27 bis 29) 

sowie das neue Großprojekt der 
Waldviertler Sparkasse im Zen-
trum des Ortes (Seite 31) zeigen 
ganz klar: Diese Stadt ist auf der 
Überholspur. Denn neben vie-
len Arbeiten an der Infrastruk-
tur, vom Glasfaser-Internet bis 
hin zur Entfernung von prob-
lematischen Verkehrsstellen, 
wird vor allem an der Zukunft 
aktiv gebastelt: Noch bevor das 
ehemalige Volksbank-Gebäude 
gänzlich ausgebaut wurde und 
genutzt werden kann, konnte 
ein neuer Arzt gefunden wer-
den. Und nun: Das nächste 
Großprojekt für Wirtschaft, 
Kultur und Tourismus. Top!

Bernhard Schabauer
Redaktionsleitung Zwettl

bernhard.schabauer@
meinbezirk.at

Diese Stadt ist auf 
der Überholspur

KOMMENTAR

Waldviertlerisch für Profis:
Kennen Sie diese Wörter?

1. Woast wôs?
2. a Gfria
3. köwin

Tipp: Achten Sie auf  
Groß- und 
Kleinschreibung!

MUNDART

in dieser Ausgabe.

Gleich zwei Restaurants aus dem 
Bezirk Zwettl stehen im aktuel-
len Gault&Millau-Guide 2027 im 
Rampenlicht. Michael Kolm aus 
Arbesbach steigt mit seinem Res-
taurant in die Vier-Hauben-Klas-
se auf. Auch das Gasthaus Mathe 
in Etzen überzeugt und wird mit 
zwei Hauben ausgezeichnet. 

ZAHL DER WOCHE

VIER


